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Ebbs, 13.06.2026 

 
Carina Helmreich und Toni Seewald triumphieren auf der Königsdistanz 
beim 56. Ebbser Koasamarsch 

Toni Seewald stellte beim KOASA-55-Panorama-Trail einen neuen Streckenrekord 
auf, Carina Helmreich bestätigte ihre Favoritinnenrolle bei den Damen. 1.200 
Teilnehmer:innen aus 26 Nationen, stark besetzte Wanderbewerbe und die 
Premiere des KOASA-Kids-Sprints prägten den 56. Ebbser Koasamarsch. 

Streckenrekord, Favoritinnensieg und „koasaliche“ Stimmung: Der ausverkaufte 56. 
Ebbser Koasamarsch brachte am Samstag, 13. Juni 2026 1.200 Teilnehmer:innen aus 
26 Nationen und erstmals rund 50 laufbegeisterte Kids in Bewegung. 

Mit drei Trailrunning-Distanzen, vier Wanderstrecken und dem 2026 neu ausgetragenen 
KOASA-Kids-Sprint steht der Ebbser Koasamarsch nicht nur für Wettkampf, sondern vor 
allem für ein gemeinsames Bergerlebnis im Kaisergebirge. Interessantes Detail: Trotz 
steigender Beliebtheit unter den Trailrunner:innen, hat das Event nach wie vor mehr 
teilnehmende Wandernde und bleibt dadurch eine der beliebtesten 
Wanderveranstaltungen Österreichs.  

Seewald läuft Streckenrekord auf der Königsdistanz „KOASA-55-Panorama-Trail“ 

Den sportlichen Höhepunkt setzte der KOASA-55-Panorama-Trail über 55 Kilometer und 
3.900 Höhenmeter. Bei den Herren sorgte Toni Seewald für das Ausrufezeichen des 
Tages: Der Deutsche gewann in 6:26:12 Stunden. Er war fast eineinhalb Stunden 
schneller als der Vorjahressieger und stellte damit den Streckenrekord auf. Platz zwei 
ging an David Niegemann, Dritter wurde Hubert Schwaiger. Bei den Damen siegte die 
Favoritin Carina Helmreich in 8:07:36 Stunden vor Marina Mayerhofer und Christina Kirk. 
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Starke Entscheidungen auf der Classic- und Höllenritt-Distanz 

Auch auf dem KOASA-Classic-Run über 33 Kilometer und 1.910 Höhenmeter fielen 
starke Entscheidungen. Bei den Herren gewann der Tiroler Michael Maier in 3:33:36 
Stunden. Er lief für den LG Decker Itter, einer der erfolgreichsten Laufvereine 
Österreichs. Platz zwei ging an Werner Fischer, Platz drei an Eric Thomas. Bei den 
Damen setzte sich die Deutsche Theresa Zahorka in 4:11:57 Stunden durch. Barbara 
Taibon wurde Zweite, die Kufsteinerin Alina Schwarzlmüller komplettierte das Podium 
als Drittplatzierte. Den KOASA-Höllenritt über 20 Kilometer und 1.000 Höhenmeter 
entschied Julius Ott in 1:40:07 Stunden vor Anian Rottmüller und Lokalmatador aus 
Thiersee Gabriel Mairhofer für sich. Bei den Damen siegte Maren Hamm in 1:58:50 
Stunden. Zweite wurde Julia Rath, Manuela Dietzinger landete auf Platz drei. 

Koasamarsch bewegt Generationen 

Eine besondere Premiere feierte heuer der 1. KOASA-Kids-Sprint. Erstmals gehörte die 
Bühne beim Ebbser Koasamarsch auch den jüngsten Sportler:innen. Rund 50 Kinder 
nahmen am neuen Bewerb teil. Wohl ein starkes Zeichen dafür, dass dieses Format 
angekommen ist und nach Wiederholung schreit. Im Mittelpunkt standen dabei nicht 
nur Zeiten und Platzierungen, sondern vor allem die Freude an der Bewegung. Ein 
besonders schönes Zeichen für die generationenübergreifende Kraft der Veranstaltung 
setzte Franz Puckl: Mit Jahrgang 1935 war er der älteste Teilnehmer des 56. Ebbser 
Koasamarschs und nahm an der 5er Talwanderung teil. 

Ein Event für die Region 

Der 56. Ebbser Koasamarsch zeigte auch 2026, wie stark diese Sportveranstaltungen in 
der Region verankert ist. Organisiert vom WSV Ebbs, Sektion Alpin, wurde der 
Veranstaltungstag von zahlreichen Helfer:innen, Vereinen, Partnern und 
Unterstützer:innen getragen. Vom Streckenteam über die Labestationen bis zum Start- 
und Zielbereich sorgten viele helfende Hände für einen reibungslosen Ablauf. OK- Chef 
Andreas Moser vom WSV Ebbs zieht ein positives Resümee: „Dass wir die 
Jubiläumsstrecke auch heuer wieder aufgesetzt haben, war die beste Entscheidung 
überhaupt. 118 Läufer:innen nahmen am Panorama-Trail teil. Auch der neue KOASA-
Kids-Sprint mit 50 jungen Sprinter:innen war ein voller Erfolg. Der Nachwuchs ist 
unserem Verein besonders wichtig.“ Auch für die Region Kufsteinerland hat der Ebbser 
Koasamarsch eine besondere Bedeutung: „Diese Veranstaltung ist einzigartig, indem 
sie Trailrunner und Wanderer zusammenbringt,“ sagt Georg Hörhager, Obmann des 
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Tourismusverbandes Kufsteinerland. Und weiter: „Den Koasamarsch muss man erlebt 
haben. Sein Namensgeber – das Kaisergebirge – strahlt im wahrsten Sinne weit über 
Tirols Grenzen hinaus.“ 

Es geht sportlich weiter 

Das nächste große Sportereignis im Kufsteinerland findet mit dem 10. Kufsteinerland 
Radmarathon am Sonntag, 23. August 2026 statt. Und der Termin für den 57. Ebbser 
Koasamarsch steht natürlich auch schon fest: Am Samstag, 12. Juni 2027 heißt es 
wieder „Zach, owa geil“. 

Alle Ergebnisse können unter https://www.koasamarsch.at/ oder 
https://my.raceresult.com/344512/results eingesehen werden. 
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